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Novartis Pharma Schweiz AG, 3001 Bern, Tel. 031 377 51 11, www.diovan.ch

* von allen A-2-Antagonisten, weltweite Verordnungen gemäss IMS 2006
1 Mallion J M et al., Valsartan/hydrochlorothiazide is effective in hypertensive patients inadequately 

controlled by valsartan monotherapy, Blood Pressure 2003,12, 36–43
2 Siehe Fachinformation

Diovan®: Z: Teilbare Filmtabl. zu 40, 80 u. 160 mg Valsartan. I: Leichte bis mässige ess. Hypertonie (Hyp.). Milde bis mittelschwere Herzinsuffizienz (HI; NYHA II u. III), wenn ein ACE-
Hemmer aufgrund von spezifischen UW ungeeignet ist. Langzeitprophylaxe bei stabilem Status nach akutem Myokardinfarkt (MI) mit linksventrikulärer Dysfunktion mit einer Auswurf-
fraktion �40%. D: Hyp.: 1x tgl. 80 mg. Bei unzureichender Blutdrucksenkung Erhöhung auf 160 mg tgl. od. Zusatz eines Diuretikums. HI: Startdosis 2x 40 mg tgl., schrittw. auf 2x 80
mg tgl. u. dann auf 2x 160 mg tgl. je nach Verträglichkeit. Bereits 12 Std. nach MI: Anfangsdosis 2x 20 mg tgl., schrittw. Erhöhung auf 2x 40 mg tgl., 2x 80 mg tgl. od. 2x 160 mg tgl.
Zieldosis: 2x 160 mg tgl. abhängig von Verträglichkeit. KI: Überempfindlichkeit gegenüber einem der Bestandteile; Schwangerschaft, Stillzeit; schwere Nierenfunktionsstörung
(Kreatinin-Clearance <10 ml/min). Hereditäres Angioödem, angioneurotisches Ödem unter ACE-Hemmer od. A-II-Antagonisten. VM: Na- u./od. Volumenmangel;  Nierenarterien-
stenose; max. 80 mg/Tag bei leichter bis mittelschwerer Leberinsuff.; obstruktive Gallenwegserkrankungen; HI: 3-fach-Komb. mit ACE-Hemmer u. β-Blocker. HI und Status nach MI:
Therapieüberwachung, insbes. Nierenfunktion. IA: K-sparende Diuretika, K-Präparate od. K-haltige Salzersatzmittel. Bei Lithium-Gabe: Serum-Lithium-Spiegel kontrollieren. UW:
Häufig: virale Infektion, Erhöhung der Kreatinin- u. Harnstoffwerte im Blut. Gelegentlich: Infektionen der oberen Atemwege, Drehschwindel, Husten, Diarrhöe, abdominale Schmerzen,
Rückenschmerzen, Müdigkeit, Asthenie, Ödeme, Erhöhung der Leberfunktionswerte. Selten u. sehr selten: s. Kompendium. Bei Herzinsuffizienz zusätzlich: häufig: posturale
Benommenheit, orthostatische Hypotonie, Hypotonie. Gelegentlich: Hyperkaliämie. Bei Status nach Myokardinfarkt zusätzlich: gelegentlich: Hyperkaliämie, Synkope, Herzinsuffizienz,
Hypotonie. P: Kalenderpackung mit 28 Filmtabl. zu 40 mg Valsartan (zur Einleitung der Therapie bei Status nach MI), Kalenderpackung mit 28* u. 98* Filmtabl. zu 80 mg u. 160 mg
Valsartan, Spitalpackung mit 56 Filmtabl. zu 40 mg, 80 mg und 160 mg Valsartan. Verkaufskategorie: B. Co-Diovan®: Z: Filmtabletten zu 80 mg Valsartan (Angiotensin-II-Antagonist)
u. 12.5 mg Hydrochlorothiazid (HCTZ, Thiazid-Diuretikum) bzw. 160 mg Valsartan u. 12.5 mg resp. 25 mg HCTZ. I: Leichte u. mässige essentielle Hypertonie, wenn Blutdruck durch
Monotherapie nicht ausreichend kontrolliert. D: 1 Filmtabl. tgl. Co-Diovan 80/12.5 bzw. Co-Diovan 160/12.5 bzw. Co-Diovan 160/25. Therapie mit Co-Diovan 80/12.5 beginnen, bei
ungenügender Blutdrucksenkung (nach 3–4 Wochen) auf Co-Diovan 160/12.5 mg u. ggf. auf Co-Diovan 160/25 erhöhen. Maximaler Effekt innerhalb von 2–4 Wochen. KI: Überemp-
findlichkeit gegenüber einem Bestandteil od. gegenüber Sulfonamid-Derivaten. Hereditäres Angioödem, angioneurotisches Ödem unter ACE-Hemmer od. A-II-Antagonist. Schwanger-
schaft, Stillzeit. Schwere Leberinsuffizienz, biliäre Zirrhose u. Cholestase. Schwere Niereninsuffizienz (Kreatinin-Clearance <30 ml/Min.) od. Anurie. Therapieresistente Hypokaliämie,
Hyponatriämie, Hyperkalzämie u. symptomatische Hyperurikämie. VM: Änderungen der Serumelektrolyte (z.B. bei gleichzeitiger Gabe von kaliumsparenden Diuretika od. Arznei-
mitteln, die den Serumkaliumspiegel erhöhen), Risiko einer Hypotonie bei Natrium- u./od. Volumenmangel, Nierenarterienstenose, Nieren- u. Leberinsuffizienz, systemischer Lupus ery-
thematodes, andere metabolische Störungen. Vorsicht im Strassenverkehr u. beim Bedienen von Maschinen. IA: Vorsicht bei gleichzeitiger Gabe von anderen Antihypertonika oder
Arzneimitteln, die den Kaliumhaushalt beeinflussen. Gleichzeitige Verabreichung von Lithium nur unter regelmässiger Kontrolle des Serum-Lithium-Spiegels. Möglicherweise Ab-
schwächung der Wirkung des Thiazids durch gleichzeitige Gabe eines nichtsteroidalen Antiphlogistikums. Ggf. Neueinstellung eines Diabetes mellitus erforderlich. Weitere Inter-
aktionen s. Kompendium. UW: Häufig: Kopfschmerzen, Müdigkeit, Husten, Rhinitis, Sinusitis, Pharyngitis, Infektionen der oberen Atemwege, Übelkeit, Durchfall, Schmerzen in Armen
od. Beinen, Rückenschmerzen, Thoraxschmerzen, Impotenz. Gelegentlich: Virusinfektionen, Asthenie, Schwindel, Schlaflosigkeit, Angstzustände, Sehstörungen, Herzklopfen, Ödeme,
Bronchitis, Dyspnoe, Bauchschmerzen, Verdauungsstörungen, Gelenkschmerzen, Arthritis, Verstauchungen u. Zerrungen, Muskelkrämpfe, häufiges Wasserlassen, Harnwegsinfekte.
Selten, sehr selten: s. Kompendium. P: Kalenderpackung mit 28* u. 98* Filmtabl. zu 80 mg Valsartan und 12.5 mg HCTZ, Kalenderpackung mit 28* u. 98* Filmtabl. zu 160 mg
Valsartan und 12.5 mg resp. 25 mg HCTZ, Spitalpackung mit 56 Filmtabl. zu 80 mg Valsartan und 12.5 mg HCTZ, zu 160 mg Valsartan und 12.5 mg resp. 25 mg HCTZ.
Verkaufskategorie: B. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Arzneimittel-Kompendium der Schweiz®, www.documed.ch * kassenzulässig D
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